
Waterloo
Von Aug. Tecklenburg jj

In der Schlacht bei Waterloo am 18. Juni 1815 bildete der Pacht¬
hof La Haye Sainte den Schlüsselpunkt der englisch-deutschen Stellung,
seine Verteidigung aber ein glänzendes Beispiel heldenmütigster Tapferkeit,
das in hervorragender Weise mitbestimmend war für den Gang der Schlacht
und deren schließliche Entscheidung. Der Hof liegt unmittelbar an der Heer¬
straße, die von Süden her über La Belle Alliance nach Waterloo und weiter
nach Brüssel führt. Auf dem Höhenrücken vor Waterloo, rechts und links
der Straße, hatte Wellington seine Armee aufgestellt; auf den Höhen von
Belle Alliance, ebenfalls auf beiden Seiten der großen Straße stand Napoleon.
So befand sich denn der Pachthof etwa in der Mitte der beiderseitigen
Stellungen und war ein weit vorgeschobener Posten der verbündeten Armee.
Die baulichen und sonstigen Verhältnisse des mit massiven Gebäuden besetzten
und mit einer Mauer umgebenen Hofes zeigt der auf der zweiten Umschlag¬
seite beigefügte Grundriß.

Wellington hatte den Hof mit 376 Mann des 2. leichten Bataillons
der Königlich Deutschen Legion unter Major Baring besetzt, kämpf- und sturm¬
erprobten hannoverschen Truppen, die schon seit Jahren in Spanien im Kampfe
wider Napoleon gestanden hatten^).

Kaiser Wilhelm II. urteilt über diese Heldentat:
„La Haye Sainte ist das schönste Blatt in dem Ehrenkranze, den die

Soldaten der Königlich Deutschen Legion an diesem Tage um ihre Fahnen
gewunden hat; es wird für alle Zeiten ein Vorbild sein aufopfernden
Heldenmutes und unerschütterlichen Ausharrens bis zum Tode."

Neben den Schützen der Deutschen Legion bewährten sich hier die Nassauer
im blutigen Kampfe.

Wir bieten hier die Berichte des Majors Baring und des Schützen
Lindau aus Hameln und anderer in gegenseitiger Ergänzung. Sie lassen
uns lebendigen Anteil nehmen an den denkwürdigen Ereignissen auf diesem
wichtigen Teile des Schlachtfeldes.

1. Vor der Schlacht. Schütze Lindau: Gegen abend, am 17.
Juni, marschierten wir (2. leichtes Bataillon) durch ein hohes Korn¬
feld, welches wir so sehr in Dreck traten, daß es hinter uns wie
abgemäht aussah. Wir gelangten auf den Pachthof La Haye

_ ') Siehe Heft 6 der Geschichts-Quellen: „Peninsula. Mit der Königlich
Deutschen Legion wider Napoleon".
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